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NACHT ZÜGE 2012
Den Wunsch vieler „NachtZüge“-Freunde erfüllend, erscheint ein großformatiger Monatskalen-
der für das Jahr 2012 mit den schönsten Motiven aus dem bekannten Bildband über die Harzer 
Schmalspurbahnen. 13 ausgewählte Fotos, sorgfältig reproduziert auf hochwertiges matt-glänzen-
des Bilderdruckpapier im Hochformat 45 x 51 cm, lassen die Dampfzüge und ihre Umgebung in 
ganz neuem Licht erscheinen. 
12 farbig   bedruckte Monatsblätter plus Titelblatt und Legendenblatt, Wire-O-Bindung mit Aufhän-
ger, Format 45 x 51 cm
Best.-Nr. 581102 · € 19,95

Alle Monatsmotive 
im Internet unter 
www.vgbahn.de

Alle Monatsmotive  im Internet unter
www.miba.de

Alle Monatsmotive im Internet unter
www.eisenbahn-journal.de

Modellbahn-Impressionen 2012
Modellbahn vom Feinsten, kompromisslos und 
technisch perfekt eingefangen von Spitzenfoto-
grafen wie Rainer Albrecht, Otto Humbach, 
Bruno Kaiser, Wolfgang Langmesser, Horst Meier 
und Markus Tiedtke – das ist der MIBA-Kalender 
„Modellbahn-Impressionen 2012“. 
12 farbig bedruckte Monatsblätter plus Titelblatt 
und Legendenblatt, Verstärkungskarton, Wire-O-
Bindung mit Aufhänger, Format 49 x 34 cm
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Modellbahn-Träume 2012
Bekannte Meisterwerke von Josef Brandl als 
Wandschmuck: Von der Streckenführung über 
die Landschaftsgestaltung bis hin zu den liebe-
vollen Details – alles trägt die unverwechsel -
bare Handschrift des „Meisters“. 
12 farbig bedruckte Monatsblätter plus Titelblatt 
und Legendenblatt auf hochwertigem Bilder-
druckpapier, Wire-O-Bindung mit Aufhänger, 
Verstärkungskarton, Format 49 x 34 cm

Best.-Nr. 551102 · € 14,80

Eisenbahn und Landschaft 2012
Der Kalender-Bestseller des Eisenbahn-Journals 
ist einmal mehr dem klassischen Thema gewid-
met: Eisenbahn und Landschaft. Fantastische 
Monatsmotive bekannter Fotografen zeigen 
die Eisenbahn im Wechsel der Jahreszeiten.
12 farbig bedruckte Monatsblätter plus Titel-
blatt und Legendenblatt, Verstärkungskarton, 
Wire-O-Bindung mit Aufhänger, 
Format 49 x 34 cm

Best.-Nr. 551101 · € 9,95

Alle Monatsmotive im Internet unter
www.eisenbahn-journal.de
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Best.-Nr. 551102
ISBN 978-3-8375-0629-72012
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Der Bundesregierung geht das Geld 
für neue Bahn- und Straßenprojekte aus. 
Das Verkehrsministerium will nun zahlrei-
che Bauvorhaben aus seinem aktuellen 
Fünfjahresplan streichen. Der Grund: Vie-
le ältere Projekte sind noch nicht fertigge-
baut und die Vorhaben werden immer 
teurer. Die neue Liste der Aufschübe ist 
lang: Da ist etwa der jahrelang geplante 
Rhein-Ruhr-Express, der im Ruhrgebiet 
den Nahverkehr stärken sollte. Auch die 
für den Güterverkehr wichtige Y-Trasse, 
die Engpässe in Norddeutschland auflö-
sen sollte, wird fürs Erste gestrichen. An-
gesichts begrenzter Mittel werde es „in 
den nächsten Jahren grundsätzlich keine 
Neubeginne“ geben, heißt es laut Süd-
deutscher Zeitung (SZ) im Entwurf des 
neuen Fünfjahresplans des Verkehrsmi-
nisteriums. Viele Projekte werden bis 
2015 aus dem Plan genommen. Der so 
genannte Investitionsrahmenplan wird 

Vieles wird teurer, manches verschoben
BAHNPROJEKTE

alle fünf Jahre erstellt, er konkretisiert die 
Bauvorhaben des Bundes. Noch im vori-
gen Plan waren die beiden Schienenstre-
cken enthalten, genauso wie der eben-
falls aufgeschobene Ausbau der Bahn-
knoten München, Hamburg, Mannheim 
und Bremen oder der Bau einer neuen 
Bahnstrecke von Frankfurt nach Mann-
heim. Nicht besser sieht es beim Neubau 
von Bundesstraßen und Ortsumgehun-
gen aus. Hier gibt es für jedes Bundesland 
lange Listen mit Projekten. Nur fehlen of-
fenbar die Mittel. Die zur Verfügung ste-
henden Mittel reichten nicht, um „den 
dringendsten Investitionsbedarf für den 
Aus- und Neubau zu decken“. Zudem sei 
mehr Geld für den Erhalt der bestehen-
den Infrastruktur nötig, heißt es in dem 
Entwurf. Hintergrund sind laut „SZ“ auch 
gestiegene Baupreise, deshalb lasse sich 
mit gleichbleibenden Mitteln zwangsläu-
fig weniger erreichen, konstatiert das 

Verkehrsministerium, das sich jedoch 
nach Angaben der Zeitung zu Details des 
Plans nicht äußern wolle. Noch werde 
das Papier intern abgestimmt, sagte ein 
Sprecher, Teile würden sich noch ändern. 
„Klar ist aber, dass wir in den nächsten 
Jahren viel mehr in die bestehende Infra-
struktur investieren müssen“, erklärte er. 
„So viel Ehrlichkeit muss sein.“ Gleich-
wohl könnten einzelne Projekte auch 
noch aufgenommen werden. 
Das derzeit meistumstrittene und teuers-
te Bahnvorhaben „Stuttgart 21“ ist von 
den aktuellen Streichungen übrigens 
nicht betroffen. Aber eine erste Kostenex-
plosion könnte am Ende auch für dieses 
Prestigeprojekt der DB AG gefährlich wer-
den: Hinter vorgehaltener Hand wird be-
reits jetzt von Mehrkosten in Höhe von 
370 Millionen Euro gesprochen. Das ent-
spräche etwa der Hälfte des vorgesehe-
nen Puffers für Kostensteigerungen.

.NIEDERLANDE.

Zehn Dampflokomotiven sorgten am 2. Und 3. September 2011 für viele 
Rauchwolken bei der jährlichen Veranstaltung Terug naar Toen (Zurück nach 
Damals) bei der Veluwsche Stoomtrein-Maatschappij  in den Niederlanden. 
Tausende von Besuchern, darunter sehr viele aus Deutschland, konnten VSM-
Loks der Baureihen 23, 50, 52, 64 und Tkp auf der 23 Kilometer langen Strecke 
Apeldoorn – Dieren im Einsatz erleben. Nicht mit von der Partie war diesmal 
Lok 44 1593, die kurz vor dem Event wegen Rohrlaufens wieder abgeheizt 
werden musste. Sie wurde neben der DB-44 1085 an der Drehscheibe in Beek-
bergen aufgestellt und lud ersatzweise zu einer Führerstandsbesichtigung ein. 
Aber nicht nur Dampffreunde kamen auf ihre Kosten: Die niederländischen 

Streckendiesel-
loks 2530 und 
2299 waren mit 
einem bunten 
Güterzug unter-
wegs und boten 
viele schöne Fo-
tomotive.

Dampf satt bei „Zurück nach Damals”

Nachdem die ungarische Eurocom 2010 in 
Konkurs ging, fuhren die beiden 2008 ausgelie-
ferten Traxx-Loks 481 001 und 002 zunächst für 
AWT Rail weiterhin in Ungarn. Die Maschinen 
wurden aber kurz danach zum Verkauf ausge-
schrieben und Railpool griff zu. In den letzten 
zwei Monaten wurden die Loks in Kassel bei 
Bombardier für den Einsatz in Deutschland um-
gerüstet. 481 001 fährt derzeit nun für Box-
Xpress, beide Maschinen sollen das normale 
Railpool-Farbschema erhalten.

011 075 der Stoom 
Stichting Nederland 
war als Gastlok bei 
„Zurück nach Da-
mals“ im Einsatz.
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Standpunkt

Dass die Elektronik 
bisweilen ein Ei-
genleben führt, 

wissen alle, die mit der 
modernen Bahn fahren, 
nicht gerade einen Oldti-
mer auf der Straße bewe-
gen, eine digitale Modell-
bahnanlage betreiben  
oder auf den Computer angewiesen sind.

Im Zusammenspiel mit Murphys Gesetz 
kann dies bisweilen zu recht mysteriösen 
Resultaten führen, die einem das Leben 
schwer machen und zu denen dann auch 
ein Diagnose-Computer, so denn einer zur 
Hand, eher die schlüssige Auskunft zu ver-
weigern geneigt ist. Da hilft dann auch das 
Korrekturlesen nichts mehr, wenn nämlich 
bis einschließlich des Schlusslayouts noch 
alles in Ordnung ist. So geschehen in unse-
rer vorigen Ausgabe, als einige Bühlertal-
bahn-Bilder ihr Unwesen trieben im Esslin-
ger-Beitrag, wo sie absolut nichts zu su-
chen hatten.

Fehler, ob nun systemimmanent oder 
nicht, sind dazu da, korrigiert zu werden, 
intern sowieso, öffentlich eigentlich selbst-
verständlich. Auch, wenn´s in unserem Fall 
erst nach Monatsfrist im Dienste unserer 
durchweg aufmerksamen Leserschaft 
möglich ist. Und so finden Sie auf Seite 45 
unter „MEB intern“ nun auch die richtigen 
Aufnahmen zu den Esslinger-Bildzeilen.

Allzu großes Vertrauen auf die Elektronik 
respektive die elektronische Datenverarbei-
tung ist halt eine zweischneidige Sache. 
Zum einen spielt der Faktor Mensch schon 
bei der Programmierung eine Fehlerquo-
tenrolle, zum anderen reicht ja bekanntlich 
schon ein Gewitter, siehe EStW, zu Unpäss-
lichkeiten oder Arbeitsverweigerung der 
Elektronik. Womit wir wieder bei deren 
(un-)heimlichem Eigenleben wären!

Elektronik und
andere Leben

Dr. Karlheinz Haucke

.SCHWEIZ.

Die Zürcher S-Bahn verfügt unter anderen über 115 Doppelstock-Pen-
delzüge (DPZ) aus den 1980er-Jahren. Diese bestehen aus je einer Loko-
motive Re450, einem Zwischenwagen zweiter Klasse (B), einem Zwi-
schenwagen mit erster und zweiter Klasse (AB) sowie einem Steuerwagen 
(Bt). Diese Kompositionen werden in verschiedener Hinsicht als nicht 
mehr zeitgemäß wahrgenommen. Auch müssen sie nach dem Behinder-
tengleichstellungsgesetz behindertengerecht angepasst werden. Die DPZ 
erhalten nun je einen neuen Niederflur-Doppelstockwagen (NDW) mit 
ebenerdigem Einstieg bei einer Bahnsteighöhe von 55 Zentimetern, mehr 
Raum für Kinderwagen und Fahrräder sowie ein geschlossenes WC-Sys-
tem. Zusätzlich werden alle 115 DPZ technisch überholt, modernisiert und 
mit Klimaanlage versehen. Alle diese Aktivitäten laufen unter dem Projekt-
namen LION (Lifting, Integration, Optimierung, Neugestaltung). Die aus 
den DPZ freiwerdenden Zweitklasswagen werden neu gestaltet und zu 13 
Doppelstockzügen mit je sechs bis zehn B-Wagen formiert, bestückt vorne 
und hinten mit je einer Re420. Diese Züge werden in der Hauptverkehrs-
zeit (HVZ-D) eingesetzt werden. 30 Re420 werden zu diesem Zweck einer 
Hauptrevision unterzogen und für weitere 20 Betriebsjahre ertüchtigt. Sie 
erhalten diverse Modifikationen für den HVZ-D-Pendelbetrieb, sind aber 
weiterhin universell einsetzbar. Die Re420-LION werden ohne ETCS-Ein-
richtung verkehren. 

Re420-LION

Eine erste Maschine im neuen, attraktiven Farbdesign verkehrte am 22. August 
2011 in einer Lastprobefahrt von Domodossola nach Zürich vor einem Güterzug.
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UNFALL

An einem beschrankten Übergang bei Lauterbach an der Strecke Geit-
hain – Leipzig wurde am 20. September 2011 gegen 13.10 Uhr ein auf dem 
Gleis stehendes Auto vom RE 3736 erfasst. Durch den Aufprall wurden 
rund 30 Menschen verletzt, davon sechs Personen schwer. Der Pkw-Fah-
rer hielt vor dem rot blinkenden Bahnübergang an und wurde von einem 
nachfolgenden Transporter, der nicht mehr rechtzeitig zum Stehen kam, 
auf die Gleise geschoben. Der Fahrer des Pkw konnte sich in letzter Sekun-
de noch retten. Sein Fahrzeug wurde völlig zerstört. Für den Lokführer war 
die eingleisige Strecke nur schwer einsehbar, weil er vor der Unfallstelle 
eine lange Kurve durchfahren musste. Durch den Aufprall kippte der Trieb-
wagen der Baureihe 612 auf ein benachbartes Feld. Auch der zweite Trieb-
wagen sprang aus den Schienen. 

612 verunglückt
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■ Zum Fahrplanwechsel im Dezember 
2011 endet der Personenverkehr zwischen 
Magdeburg und Lohburg aufgrund des 
schlechten Zustands der Strecke und den 
erneuten Fahrzeitverlängerungen. 

■ Ebenfalls zum Fahrplanwechsel werden 
die touristischen Reisezüge zwischen Berga-
Kelbra und Stolberg (Harz) eingestellt. Die 
Nachfrage war zu gering. Die Zukunft der 
Nebenbahn ist aber durch den Güterver-
kehr gesichert. 

■ Am 19. September 2011 präsentierte die 
österreichische Infrastrukturministerin ge-
meinsam mit den Vorständen der Öster-
reichischen Bundesbahnen den Plan Ziel-
netz 2025+ für die Weiterentwicklung der 
Bahn in Österreich. Erstmals liegt damit ein 
langfristiges Strategiekonzept für die Bahn-
infrastruktur vor.

■ Die Mitarbeiter der „NordWestBahn“ er-
halten rückwirkend zum 1. Juni 2011 drei 
Prozent mehr Gehalt, zudem wird das Zula-
gensystem deutlich verbessert. Das ist das 
Ergebnis intensiver Verhandlungen über ei-
nen Haustarifvertrag, die von der Eisenbahn- 
und Verkehrsgewerkschaft (EVG) geführt 
wurden. 

■ Das rheinland-pfälzische Verkehrsmini-
sterium hat den Antrag der Rhein-Sieg-Ei-
senbahn (RSE) aus Bonn abgelehnt, zwi-
schen Prüm und Gerolstein Bahnbetrieb 
durchzuführen.

■ Für das Fahrplanjahr 2012 stehen den 
Güterbahnen erstmals nicht mehr genü-
gend Trassen für das von den Kunden be-
stellte Transportvolumen auf der Lötsch-
berg-Simplon-Achse zur Verfügung. Grund 
ist die Beseitigung der Brandschäden im 
Simplontunnel sowie anschließend die um-
fassende Sanierung des Bauwerks.

■ Der Abriss des Südflügels des Stuttgarter 
Kopfbahnhofs soll erst nach der Volksab-
stimmung Ende November 2011 beginnen. 
Dies teilte die Deutsche Bahn AG mit. 

■ Die Deutsche Bahn AG ist gut ein Jahr 
nach der Übernahme der britischen Arriva-
Gruppe mit der Geschäftsentwicklung zu-
frieden.

■ Der britische Verkehrskonzern National 
Express ist am deutschen Nahverkehrs-
markt interessiert und beteiligt sich an kon-
kreten Auschreibungen. 

■ Die Stadler Pankow GmbH, ein Unter-
nehmen der Schweizer Stadler Rail Group, 
eröffnete am 5. September 2011 ein neues 
Werk in Berlin-Hohenschönhausen.

■ Am 9. September 2011 wurde in Turin 
der neue hochmoderne Bahnhof Porta Susa 
eingeweiht.

.DB-AUTOZUG.

Es sollte eigentlich schon vor gut ei-
nem Jahr eine DB-Autozug-Werbelok 
der Baureihe 110 zum Jubiläum „80 
Jahre Autozug“ erscheinen, doch zog 
sich die Fertigstellung hin. Am 8. Sep-
tember 2011 fuhr nun 115 509 erst-
mals in Werbebeklebung mit dem 
AZ 1388 von München nach Ham-
burg-Altona. Zunächst war bereits im 
September 2010 115 350 als Werbe-
lok vorgesehen, doch bei der Bekle-
bung der Lok gab es Probleme. Nach 
Informationen aus gut unterrichteten 
Kreisen hatte die Lok eine spezielle 
Anti-Grafitti-Beschichtung, die eine Be-
klebung unmöglich machte. Nach der 

Beklebung mit dem Logo des Modell-
bahn-Herstellers Roco sollte dann 
auch ein Modell der 115 350 bei Roco 
erscheinen. Doch Roco teilte dann in 
einem Rundschreiben mit: „Aus tech-
nischen und organisatorischen Grün-
den konnte das Projekt nicht zeitge-
recht realisiert werden. Wegen des in-
zwischen doch großen zeitlichen Ab-
standes zu dem eigentlichen Jubiläum 
hat sich die Modelleisenbahn GmbH 
daher entschlossen, das Projekt nicht 
weiter zu verfolgen und das Modell zu 
stornieren“. Nun will Roco aber doch 
noch 115 509 als Modell mit der Auto-
zug-Werbung herausbringen.

Werbelok nach einem Jahr fertig

115 509 
schiebt früh-
morgens am 
9. September 
2011 den 
AZ 1388 nach 
ihrer verspäte-
ten Ankunft im 
Endbahnhof 
Hamburg-Alto-

na aus dem Gleis. Nach der Ankunft wurden zunächst die Autotransportwagen abge-
kuppelt und zur Entladung auf das Nachbargleis geschoben.

Anlässlich des Rosenheimer Herbstfestes 
Anfang September verkehrte wieder der 
„Rohrdorfer-Wiesn-Express“ zwischen Rosen-
heim und Rohrdorf (ehem. Strecke Rosenheim 
– Frasdorf), bestehend aus einer V 60 von Lo-
gistik-Wiesböck und einem speziell beklebten 
Esslinger-Anhänger der Chiemgauer-Lokal-
bahn. Bei einer Hinfahrt nach Rosenheim am 
späten Nachmittag und einer Rückfahrt ge-
gen 0.30 Uhr wurde so der örtlichen Bevölke-
rung, die ja sonst nicht in den Genuss eines 
regelmäßigen SPNV kommt, die autofreie Teil-
nahme am zweitgrößten Volksfest Oberbay-
erns ermöglicht. Das Bild zeigt das illustre Ge-
spann bei Thansau auf der Fahrt nach Rosen-
heim am 10. September 2011.
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www.modellbau-friedrichshafen.de

Verkaufsausstellung für Modellbahnen und Modellsport

Tel. +49 72 61 68 9 - 0 
Fax +49 72 61 68 9 - 220

Veranstalter:

Zu Lande, 
zu Wasser und 
in der Luft

Öffnungszeiten: 
Freitag und 
Samstag 
9.00 – 18.00 Uhr, 
Sonntag
9.00 – 17.00 Uhr

04. – 06. Nov. 2011
MESSE FRIEDRICHSHAFEN

.GRENZVERKEHR.

Am 26. August 2011 präsentierte DB-Re-
gio Nordost gemeinsam mit Arriva Polen die 
nun für Polen zugelassenen DB AG-Triebwa-
gen der Baureihe 646. Eine Sonderfahrt führ-
te von Berlin nach Landsberg (Gorzow) und 
Meseritz (Miedzyrzecz) im heutigen Polen. 
Mit rund 90 Fahrgästen und zahlreichen Eh-
rengästen, darunter Jörg Vogelsänger, Mini-
ster für Infrastruktur und Landwirtschaft des 
Landes Brandenburg, Maciej Szykula, Mar-
schall der Wojewodschaft Lu-
buskie, Dr. Joachim Trettin, Kon-
zernbevollmächtigter der Deut-

schen Bahn AG für das Land Brandenburg, 
und Damian Grabowski, Geschäftsführer 
von Arriva in Polen, fuhr DB Regio den ersten 
Sonderzug nach Polen. Die Fahrt war nun 
möglich, da die DB AG-Triebwagen über pol-
nische Sicherheitsausrüstungen verfügen. 
Nach einem aufwendigen Umbau- und An-
passungsprozess hat das UTK, die Aufsichts-
behörde in Polen, die Zulassung erteilt. „Der 
Zuspruch für die erste angebotene Regio-

Tour war überwältigend und bestätigt ein-
mal mehr das große Interesse unserer Rei-
senden an einer Verbesserung der grenz-
überschreitenden Verkehre zwischen bei-
den Ländern“, erläuterte Dr. Joachim Trettin 
auf der Regio-Tour. DB Regio Nordost und 
Arriva-RP planen, künftig weitere Regio-Tou-
ren anzubieten. Vor dem Planverkehr möch-
te man im touristischen Verkehr aktiv sein; 
eine nächste Fahrt ist nach Kolberg geplant.

DB Regio fährt nach Polen

Im Bahnhof Meseritz (Miedzyr-
zecz), einem Knotenbahnhof 
mit einst vier abzweigenden 

Strecken, rangieren am 26. Au-
gust 2011 drei DB-Triebwagen 

der Baureihe 646. Die Bahn-
steigunterführungen stammen 

noch aus der Zeit der Deutschen 
Reichsbahn vor 1945. Fo
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 Die bekannte schmalspurige Schlepptenderdampflok 
„Aquarius C“ der RüBB war am 10. und 11. September 2011 
auf der Preßnitztalbahn zu Gast. Es war der erste Einsatz in 
Sachsen für die 1939 in Berlin-Tegel als Typ HF 210E mit der 
Achsfolge E gebaute Tenderlokomotive. Später erhielt sie 
nach einem Umbau zusätzlich einen Schlepptender. Die Lok 
wurde bei der Heeresfeldbahn unter der Nummer HF-Nr. 
191 in Dienst gestellt und verblieb nach Kriegsende in Ös-
terreich. Dort wurde sie auf verschiedenen Schmalspurbah-
nen, zuletzt bei der Zillertalbahn unter der Betriebsnummer 
ZB 4 eingesetzt. Ab 1997 kam die Lok, die von Walter Sei-
densticker gerettet und erhalten wurde, bei der RüKB auf 
Deutschlands größter Insel zum Einsatz. Die Lok verbleibt 
voraussichtlich bis Oktober im Erzgebirge. Wir wollen von 
Ihnen wissen, welcher Hersteller die Lok 1939 ablieferte?

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. November 2011 auf einer Postkarte an den 
MODELLEISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck oder 
per E-Mail an fragezeichen@modelleisenbahner.de. Unter allen richtigen Einsendungen werden 
20 DVDs aus der Riogrande-Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, 
die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die richtige Antwort im Septemberheft lautete: 
„1998“. Gewonnen haben: Schumalski, H., 57072 Siegen; Homann, E., 38226 Salzgitter; Winter, 
Dirk, 84556 Kastl; Göttsch, S., 23774 Heiligenhofen; Janßen, Annedore, 27638 Wremen; Kwiat-
kowski, Heidi, 45883 Gelsenkirchen; Schmotz, Ulrich, 08301 Bad Schlema; Körner, Klemens, 
04159 Leipzig; Richter, Wilfried, 08340 Schwarzenberg; Scheibelberger, Walter, A-2261 Angern, 
March; Schubert, Uwe, 01796 Pirna; Ditschkowski, Rolf, 14612 Falkensee; Hollatz, Rainer, 14542 
Werder (Havel); Naumann, Dietmar, 90547 Stein; Strauch, Hans-Jürgen; 40764 Langenfeld; Cons-
tantin, Ulrich, 03042 Cottbus; Riese, Bernd, 99976 Lengenfeld unterm Stein; Kostmann, Manuel, 
29549 Bad Bevensen; Ramolla, Hans, 31319 Sehnde; Hein, Dietmar, 71254 Ditzingen.

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das 
Fragezeichen dieses Monats beantwortet, 
kann eine von 20 DVDs gewinnen.

.BAYERN.

Brückenbauarbeiten bei Fischen an der Strecke Immenstadt –
Oberstdorf im Zeitraum vom 30. Juli bis 29. Oktober 2011 führen 
beim Alex zu längeren Zügen im landschaftlich schönsten Abschnitt 
der Allgäustrecke zwischen Immenstadt und Lindau. Im Regelbe-
trieb werden die Züge aus Richtung München in Immenstadt geflü-
gelt. Der längere Zugteil inklusive Speisewagen fährt nach Oberst-
dorf, zwei oder drei Wagen fahren bis Lindau. Während der Bauzeit 
fährt der gesamte Zug von München bis Lindau durch. Längere Züge 
können dort wegen der Bahnsteiglängen an den Zwischenhalten 
nicht verkehren.

Längere Alex-Züge 

Auf dem Südabschnitt Immenstadt – Lindau der KBS 970 fahren bis Ende Okto-
ber Alex-Züge aus fünf Wagen, in die teilweise auch der Speisewagen in TEE-
Lackierung eingereiht ist. 

Der Verein Sächsischer Eisenbahnfreunde (VSE) 
veranstaltete am 27. und 28. August 2011 Fotofahrten mit 

der Glauchauer 118 770-7 (IG 58 3047; eingestellt bei der 
MTEG). Nachdem am 27. August das leider verregnete Vogt-

land besucht wurde, versprach der Wetterbericht für die „Erz-
gebirgsrunde“ am Folgetag einen Sonnen-Wolken-Mix. Die 

Fahrtroute führte den Güterzug von Schwarzenberg über 
Annaberg und die Zschopautalbahn nach Wolkenstein. Von 

dort ging es nach Cranzahl. Am Nachmittag wurde dann die 
Strecke Schwarzenberg – Johanngeorgenstadt befahren.
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Doppelstock-
Gliederzug

höchste Präzision für passionierte 
Sammler und Liebhaber

* unverbindlich empfohlener Verkaufspreis53180 Doppelstock-Gliederzug 5-teilig, DGBe12 DR Ep. III      380,00 €* 

Formneuheit 2011
Ab November im Fachhandel!

www.piko.de

Vorbildgerechte Wagenübergänge • Präzise Bedruckung und farblich authentische Inneneinrichtung • Feine Gravuren und detaillierte Drehgestelle • Passende Ergänzungswagen: Gepäckwagen, #53190 und Büfettwagen, # 53191

Mit der Taufe am 1. September 2011 durch die CATS-
Darstellerin „Bom Balurina“ in Wien Praterstern hat die ÖBB 
wieder eine neue Werbelokomotive im Einsatz. 1116.153 
wirbt für das Musical „CATS“ von Andrew Lloyd Webber, des-
sen Uraufführung vor 30 Jahren stattfand. Sechs Monate 
wird der schwarze Taurus in Österreich und einigen Nachbar-
ländern auf der Schiene unterwegs sein.

Im September 2011 wurde die Dresdner S-Bahnlinie 1 
(Meißen Triebischtal – Schöna) auf die Baureihe 182 um-
gestellt. Am 10. September 2011 verlässt 182 007 mit ei-
nem Zug der S1 den Dresdner Hauptbahnhof in Richtung 
Schöna. Folgende Loks der Baureihe 182 konnten am 10. 
September 2011 auf der S1 gesichtet werden: 182 002, 
003, 005, 006, 007, 010, 011 und 023.
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.MUSEUMSBAHN.

Zur Anreise der Besucher des 20. 
Tags der Sachsen in Kamenz wur-
den auch zahlreiche Sonderzüge 
angeboten. Zwischen Hosena (bzw. 
Senftenberg) und Kamenz verkehr-
ten damit erstmals nach der Einstel-
lung des Personenverkehrs im Jahre 
1998 wieder reguläre Personenzü-
ge mit Halten in Wiednitz und Straß-
gräbchen-Bernsdorf. Diese Züge 
bestanden aus historischen Fahr-
zeugen der Ostsächsischen Eisen-
bahnfreunde. Ebenfalls als „Sand-
wich“ fuhr ein Verstärkungszug, ge-
bildet aus den „PRESS-V 100“, 

204 033 und 204 012 sowie fünf 
Abteilwagen aus dem Bestand von 
„Dampf+“ zwischen Dresden-Neu-
stadt und Kamenz. Die normaler-
weise ein- oder zweiteilig gebilde-
ten Züge der Städtebahn Sachsen 
wurden zwischen Dresden und Ka-
menz auf dreiteilige Desiro-Einhei-
ten erweitert, diese verkehrten bis in 
die späten Abendstunden im Stun-
dentakt. Auf Grund dieses sehr gu-
ten Angebots nutzten zahlreiche 
Besucher des größten Volksfests in 
Sachsen die An- und Abreisemög-
lichkeit mit der Eisenbahn.

Tag der Sachsen

Um das zeitraubende Umfahren an den Endpunkten zu sparen, wurde die Garnitur, 
bestehend aus ehemaligen Reichsbahn-Rekowagen, von der Dampflok 52 8080 und 
der Diesellok 112 331 in die Mitte genommen: Der DPE 24782 von Kamenz nach 
Senftenberg kurz hinter dem ehemaligem Hp Hausdorf. Zuglok ist 112, Schlusslok ist 
die ebenfalls den Ostsächsischen Eisenbahnfreunden gehörende 52. 

Da die Stammlok 103 235 im August und Sep-
tember defekt in Frankfurt weilte, musste für den so 
genannten „IC79“, das Zugpaar IC2410/17, nach 
einer Ersatzbespannung gesucht werden. Am 
16./18. September 2011 war es die nun bei DB-Re-
gio NRW beschäftigte 120 208, die planmäßig mit 
DOSTO-Zügen zwischen Aachen und Siegen unter-
wegs ist, welche die 103 vertrat und im Bild im Bf 
Mülheim-Styrum am 18. September zu sehen ist.

Seit kurzer Zeit hat die ITL einige Class-66-Maschinen angemie-
tet. Die Maschine auf dem Foto mit dem Aufdruck „PB 18“ stammt 
vom Lokvermieter „Ascendos Rail Leasing“ und erstrahlte am 3. Sep-
tember 2011 im frischen Farbkleid. Sie ist mit einem Autozug im Elb-
tal unterwegs. Am Elbhäuserweg kurz vor Königstein (Richtung Bad 
Schandau) legt sie sich elegant in die Kurve.

.MECKLENBURG-VORPOMMERN.

Im Zusammenhang mit dem Streckenausbau Ro-
stock – Berlin werden die Bahnhöfe Kargow und Klo-
ckow künftig nicht mehr bedient. Die Schließung erfolg-
te am 18. September 2011. Als Ausgleich wurde ein 
dauerhafter Schienenersatzverkehr eingerichtet, der von 
der Personenverkehr GmbH Müritz durchgeführt wird. 
Die Eisenbahnstrecke Berlin – Rostock ist Teil des Trans-
europäischen Verkehrsnetzes (TEN) und gehört damit zu 
den Strecken, die über nationale Grenzen hinausgehen. 
Die Strecke dient insbesondere der Verbindung nach 
Skandinavien. 

Bahnhofsschließung

Am 9. September 2011 fand der symbolische 
Auftakt zum Abriss des Querbahnsteiges in Chemnitz 
Hbf statt. Damit ist die Realisierung der Stufe 1 des 
Chemnitzer Modells entschieden näher gerückt. Ab 
2013 sollen dann Stadtbahnen mit Hybridantrieb 
nach/von Mittweida, Hainichen, Burgstädt und Stoll-
berg direkt durch die Bahnhofshalle in das städtische 
Straßenbahnnetz ein- und ausfahren.
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